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Hteise - Worbereitungen . »D-

^as giebt cs wohl Erquickenderes , als bei tiefblauem , un-
- bewölktem Himmel , bei goldigem , ungetrübtem Sonnen¬

schein von der Zukunft zu träumen ? Von jener nahe¬
liegenden Zukunft , die uns auf der „ Freiheit lichte Höhen"
führt und mit der wir nächstens den Pakt in Form eines
Saison - oder Rundrcisebillcts abzuschließen gedenken . O , wie

fliegen doch die Gedanken schon voraus zu all den Plätzen , wo
es ehedem so ergötzlich , so belebt und so erfrischend für Herz
und Gemüt war , wo man des Daseins Lust ohne Logik und
Analyse genießen durfte , wo — doch ich zehre von der Ver¬

gangenheit und wollte von der Zukunft träumen . Mit ihr,
iiebc Leserin , wollen wir uns beide ernstlich beschäftigen , denn
die Reisezeit fordert Rcisczurüstungen , und wohin es auch gehe,
so ganz , ohne die Hand ans
Werk zu legen , mögen wir doch
nicht unsere Wandcrzeit heran¬
nahen sehen . Es ist ja nicht
notwendig , daß man um das
Patent kämpft , zu den eleganten
monckainss gezählt zu werden,
die mit einem Dutzend nagel¬
neuer Toiletten zu den verschie¬
denen Schauplätzen des Luxus
reisen , um an ihrer Modeanto-
rität nichts einzubüßen ; es ist
nur erforderlich , mit verständi¬
gem , praktischem Sinn sich der
Mode an die Seite zu stellen
und — warum soll ich es nicht
sagen — die verschiedenen klei¬
nen Winke des „ Bazar " in Bild
und Schrift zu beherzigen.

Da wissen wir z . B . ganz
genau , daß das vorjährige graue
oder marineblaue Reisekleid
ohne energische Nachhilfe keine
zweite Campagne mehr leisten
kann . Und wie passend hat die
Mode hierfür durch alle die kar-
rierten Stoffe gesorgt , deren
Hinzunahme ebensowohl die
Ausgaben wesentlich herabmin¬
dert , als sie der augenblicklichen
Strömung entspricht . Grane
Beige mit großkarrierten ! Ge¬
webe in gleicher Schattierung,
blaue Serge oder Cheviot mit
buntsarbigem schottischen Stoff,
schwarze und bräunliche Nuan¬
cen in den Grundstoffen , sie alle
lassen sich ganz vortrefflich ver¬
arbeiten und neu gestalten . Wie
für solche Zwecke die Röcke der
Reiseklcidcr zu fabrizieren sind,
lehren die mannigfachen Abbil¬

dungen des „ Bazar
"

; bezüglich
der Taillen wollen wir den Hin¬
weis geben , daß man sehr gern
neben einer solchen modernen
Schnittes auch die Variante von
Weste und Jäckchen trägt , eine
Kombination , die jungen Per¬
sonen insofern zu statten kommt,
als ein Paletot , eine Pelerine
u . s . w ., dadurch ausgeschlossen
wird und der Anzug legerer und

doch höchst ollio ist . Weiße lei¬
nene oder bunte Perkalkragen
und Manschetten , größere Kra¬
watten , nach Art der Hcrrcnkra-
wattcn mit Schmuckuadel ver¬

sehen , geben diesem Anzug noch
ein entschiedeneres Gepräge , und
der leichte umschleierte Filzhut,
der diese Reisetoilcttc krönt , be¬

rechtigt zu der Devise : saus

psur ob van « rsxroops.
Mehr als je finden in die¬

sem Sommer die leichten Rcise-
mäntel Beachtung , zu denen

Seidenstoff , wie Foulard , Glace,

Surah und Bast den Grundstoff
liefern . Als Staubhüllcn erfüllen
sie jedenfalls ihren Zweck , aber

auch der eingefleischteste Modccnthusiast wird mir zugestehen,
daß mit den langen und vielen Pelcrincnteilcn , den lose hän¬
genden Aermeltcilen oder den weiten faltigen , um den Hals
gekräustcn Stoffbahnen wohl den schlanken geschmeidigen Figuren,
doch nicht den vollen gedrungenen Gestalten ein Gefallen ge¬
schieht . Viel hübscher sind paletotähnliche lange Mäntel mit
kleineu Capuchons , welche letztere zur Abwehr von Sturm und

Regen über den Kopf gezogen werden können , oder solche , deren

flatternde Volantpelerinen abzulegen sind und die durch einen
Gürtel um die Taille zusammengehalten , die Anmut der Figur
nicht verbergen . Aus imprägniertem oder gummiertem Stoff,
in Seide wie in Wolle , kann man unter ihrem Schutz getrost
Regen und Sonnenschein , Wellengischt und Staub hinnehmen.

Xr . 1 . RIeiä ans Rasotunir nnä Hoiis . Vvrderansicöt.

;n !sr ?.u 4S.) Lvsodr . - VorSois . a . Sovnittmristsi -Rogoilz.
Rr . 2 . RIoiä aus Lsigs , kür äio Reise geeignet , Voräeraosieüt.

LoASWS, Xr . I , Xig . 1— 13.

Hieran knüpfend gedenke ich der Decken und Plaids , jener
unerläßlichen Hüllen auf Reisen . Wie wohl wird ein Marabu-

Plaid thun , wenn bei einer Fahrt über luftige , zugige Höhen
der Wind uns faßt und zaust , oder wie schmeichelnd werden wir

uns in eine langhaarige Seidenplüschdecke einwickeln , wenn die

„Duxcr - Ferncr " oder
"
die „ Glocknergletschcr

" bis auf den son-

nenumglänztcn Balka uns eisig anwehen . Ja , für solche Touren,
liebe Leserin , dürfen Sie wärmende Sachen nicht vergessen , und

soll cs nicht das eine und nicht die andere sein , so rühren Sie

fein fleißig die Fingerlein und schaffen eine hübsche gehäkelte
Reisedecke . Eine hierfür geeignete Vorlage finden Sie mit Abb.

Nr . 47 dieser Nummer , die zur Nachscrtigung durchaus empfoh¬
len werden kann . Ueberhaupt giebt

' s für geschickte Hände
viele Gegenstände , wenn der
Wille vorhanden ist , seine Reise-
ntcnsilien durch Handarbeiten
herzustellen oder zn verschönern.
Kissen und Puffs für den Wag¬
gon werden mit graulcincncn
Bezügen versehen , auf welchen
mit roteni Garn in allerlei ver¬
zwickten Stichen hübsche Muster
gestickt sind (s. Abb . Nr . 4) .
Plaidhüllen undTaschen,Schirm-
futtcrale mit derartiger Arbeit
verziert , läßt man vom Sattler
mit Ledercinfassung , Riemen
und Schnallen verschen , damit
sie handlich und fest sind , und
hat so eine sehr geschmackvolle
und hübsche Reiscausrüstung.
Häufig werden die letzteren
Sachen auch nur verledert und
mit großem Monogramm be¬
stickt , selbst Monogramme aus
Tuch oder Leder geschnitten
und appliziert , sind modern.

Daß in der Reisezeit die
Lederindustrie ihre Ernte hält,
ist begreiflich , und seitdem die
Schlafwagen dem Gott Mor¬
pheus ein Asyl errichtet haben,
ist für diese Zwecke ein ganz
eigener Sport herausgekehrt.
Lächeln Sie nicht , verehrte Le¬
serin ; eine Coupätasche für den
Schlafwaggon ist gar kein übles
Ding . Sie haben da in recht
hübscher zierlicher Form , aus
gutem , myrtengrünem Leder ge¬
arbeitet — myrtcngrün muß es
nämlich jetzt sein ! eine Tasche
mit Druckschloß , in der das
ganze Toilettenmaterial beisam¬
men , das sonst hier und da in
ihrem Toilettenzimmer unter¬
gebracht ist . Die kleinen Uten-
silien für unschuldige kosmetische
Mittel — ich kann es ja sagen,
wir reden doch unter vier Augen
— die Puderbüchse , Zangen und
Zängchcn für die rosigen Nä¬
gel , Bürsten , Pomade , Flacon,
Seife , Schwamm , Kämme , Spie¬
gel , Schuhknöpfer , kurzum alles
ist darin enthalten und doch noch
ein genügender Platz für das
Nachtzeug reserviert . Sie mei¬
nen gewiß auch , daß das gut
sei . Und gefällt cs Ihnen , so
greifen Sie nur beherzt zu dem
Pendant , für den Gebrauch
Ihres Herrn und Gebieters be¬
stimmt . Englisches Fabrikat,
Faqon Monitor ! Ihr Gatte
wird nicht scheel dazu sehen und
Sie können den ganzen Toilet¬
tenkram in Ihrem Hause an
Ort und Stelle lassen . Wer

Tagesreisen macht oder im
Coups die Nacht verbringt , der
findet einfachere Taschen , deren
Ausrüstung für Toilcttenzwecke
ausreicht , wie sie eben diese Reise
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Nr 11.

(Hior-n X4 )
Hr . 3 . Svstsmet kür stn (Zs.rtsii - oäsr

Lslkonsiminor.

Nr . 3 und 4. Schemel fttr ein
Garten - oder Lalkonzimmcr.
Der aus einer 28 Cent , großen Holz¬

platte und gelbpolierten , mit Nickelkapscln
abschließenden Bambusstäben hergestellte,
43 Cent , hohe Schemel ist mit einem , mit
Stickerei verzierten Polster verschen und
mit einer gehäkelten Zackenbordürc ausge¬
stattet . Die Stickerei , welche Abb . Nr . 4
in Originalgröße giebt , wird ans grauem
Leinenstoff ausgeführt ; man hat hierfür
das Muster , mit
Berücksichtigung
der Abbildung
Nr . 3 , zweimal
auf den Fond
zu übertragen,
längs der Kon¬
tur Stielstiche

von rotem wasch¬
echten Garn zu
arbeiten und die
Dessinfigurcn in
ersichtlicherWeise
mit Zierstichen

von gleichem
Garn zu füllen.
Die Zackenbor¬
düre stellt man
nach der zu Abb.
Nr . 46 und 47
auf Seite 167
der vorigen Ar-
beitsnnmmcr ge¬
gebenen Beschrei¬
bung her und
stattet sie mit
Quasten von ro¬
tem und grauem
Garn aus.

lss, <4«;

Hr . 6 . Hantelst aus kasssmoutorte.
Vorclgransiollt . Xr . 56 .) kZooollo. :

Niickg . 4 . SollnNtinnstsr -Logsiis.

I7r . 7 . Noue ^ raiumD . I.
Zkrsuzstidi-Ltiekorei.

Scheibengardine und Draperie.
Tülldurchzug.

Diese Gardine ist auf weißem Tüll gearbeitet und am vorderen und
unteren Rande mit einer Bordüre , deren Zackenabschluß sich an der Hin¬
teren Längcnseite fortsetzt, sowie auf dem Fond mit Pleinfiguren
im Tülldurchzug verziert . Zur Herstellung der ersteren hat man das
Dessin nach Abb . Nr . 10 in erforderlicher Höhe und Breite , für die
Pleinfiguren nach Abb . Nr . S auf den Fond zu übertragen , längs der
Konturen schmales weißes point Inos - Band , sowie diesem aufliegend,
feine weiße Leinenschnur zu befestigen und außerdem für den Abschluß
der äußeren Zacken Picotbändchen aufzunähen . Hierauf durchstopft man
die Dessinfiguren in auf Abb . Nr . 0 und 10 ersichtlicher Weise mit wei¬
ßem Leinengarn und schneidet nach Bollendung der Arbeit den über¬
stehenden Tüllfond am Außcnrande fort.

Die an einer unsymmetrischen , im Rokokogenre geschnitzten Stange
befestigte Draperie besteht aus einem auf Sammet gestickten Lambrequin
und farbigen Seidenshawls , die mit leichtem Seidenstoff in hellerer
Nuance unterlegt sind.

> > , , , , oi II > I I I M II I 1 > >l ^»cz» > > > > >» » » » » » »»  MX » 15--^» » » » » » » » » » >» » » >» , >> > >» !!» > > >» !!» > > >» !!» ! l > > !  iii > i» » » » » » » XXXXXXxxXXXXx » xXx » i i i i i i !» Si >1 '> ! !»» > >> « > > > > »» > >> > ! » > > > > >» I >> > « > > > I >»» l > > >»» > > > »» > > > > > : > >> > >» l : l I » xxxxxxxxxxxxxxxxxx » > : l : !»ös » i > I > > > > 1 l »» > > > l» > > > .» > > > > I > > > > m» > > " ! > > > « » > > > >»»»»» »» > > : > >» > > ! >>» » > > > > > > > ! >: > >»» , > > >»»»»»»» »»»»»»»»»»»»! » » > ! » -j »» z >
>, > > >> : « » » » » > > ! > > > > >: > > > > >> >: > > > > > > > !!> > > >  > > i > > > > i >1111 > 11 > 11 > > > > i i > > > > > >> > > > >I ! ! ! ! ! >! , ! ! , s ! s s s s s s s s s s s s s j s s ! ! ! ! ! !" ,

Erklärung der Zeichen : » Dunkelbraun , «  erstes idnnkelstes ), ^ zweites , « drittes Hellstes ) Rot , » Dunkelblau , » Hellblau, c> Olive , s Bronzebrann , Gelb , > Fond.I7r . 8 . lloräüro sn Stüdleu , voostsn , ? orttersu stc . Xrsursticii -Sttestorei.

bedingt . Im übrigen liefert die Mode
für die Reisezeit, ganz entgegen dem alten
Sprichwort , daß dem Glücklichen keine
Stunde schlage, Rciseuhren , die verpackt
und in liegender Stellung unbehindert
arbeiten , Rcisetintenfässer in Portemon¬
naieform , kleine Flacons , die auf einer
der flachen Seiten mit kleiner Kapsel für
xonckrs cls ri ?. samt Quaste versehen
sind und bequem in der Kleidertasche
beherbergt werden können.

Wenn ich weiter noch kreisrunde , zu¬
sammenlegbare Stielfächer , Schirme mit
langen festen Stöcken und Griffen aus
Elfenbein mit Silberbeschlag erwähne,
oder Entoutcas in ähnlicher Ausstat¬
tung , die bei richtigem Ansschreiten in
der Ebene , wie auf Bergen eine gute
Stütze sind , so darf ich mich für heute
wohl von meinen Leserinnen verabschie¬
den . Nicht etwa , daß meine Samm¬
lung an Rcisematerial erschöpft
wäre ! Behüte ! Sie werden das
nächste Mal sehen, was es darin
noch alles zu verzeichnen giebt.
Jetzt mahnt mich der kleineSchreib-
tischkalcnder , aufzuhören , denn
unter dem Datum steht die weise
Lehre : Genieße alles , doch mit
Maß . Und da dachte ich an
Sie , verehrte Leserin!

-i- »

Bezugsquelle für Neiseutensilien:
I . Demuth , Berlin , Unter den
Linden 3 ; für Stosse : G . Cords,
Berlin , Leipzigerstr . 36 ; für Reise¬
mäntel : I . A . Heese , Berlin , Leip¬
zigerstr . 37.

I5r . 4 . Stickoroi
?um Seliomol

3 , nueU xur
Verxlorunx von
lioise -vtensilien

xooixnet.

Xr . S . Xlviä nus Lei ^ s , 2ur Rsiso ^ vvî nvd.
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Nr . s . vlslatl ^ur Tur Sellslbsuxarcklus Nr . 11 . lalläurcdrux.

Nr . 12 . Spitze )nr Garnitur von Wäsche-
Gegenständen. Häkclarbcit.

Für diese Spitze arbeitet man mit Hauschildschcm drel-
lierten Garn Nr . 4V, 1 . Tour : * 15 Luftm . (Luftmaschen ),
die letzten 10 derselben mit 1 f . K . (festen Kettenmasche) zur
Rundung geschlossen , 2 f . K. in die 5 . und 4 . der 15 Luftm .,
11 St . (Stäbchenmaschen ) um die nächste Hälfte der Rundung,
vom * wiederholt . — 2 . Tour : An der anderen Seite der
vorigen Tour zurückgehend ,

* 10 St . um die noch freie
Hälfte der nächsten Rundung , 1 f . K . in die vor der folgenden
St . befindliche f . K. dieses Mustersatzes der vorigen Tour , 3
Luftm ., 1 s. K. in die 11 . St . des nächsten Mustersatzes,
vom 5 wiederholt . — Z . Tour : * 2 dpt . (doppelte ) St ., deren
obere Glieder zusammen zugeschllrzt werden , in die 3 . und 4.
der nächsten 10 St . der vorigen Tour , 3 Luftm ., 2 St . , de¬
ren obere Glieder zusammen zugeschürzt werden , in die fol¬
genden 2 M ., 3 Luftm . , 2 dpt . St ., deren obere Glieder zu¬
sammen zugeschürzt werden , in die nächsten 2 M ., 1 Luftm .,
1 dreifache St . um die folgenden 3 Luftm ., 1 Luftm ., vom
* wiederholt . — 4 . Tour : Stets 1 St . in jede M . der vo¬
rigen Tour . — 5 . Tour : An der andern Seite der I . Tour,
stets abwechselnd 8 je durch 1 Luftm . getrennte St . in die
2 . bis 3 . der nächsten 11 St ., 1 St . um die folgenden 3
Luftm.

Nr . 13,17 und 23 . Stiefclchen für kleine Kinder.
Strick - und Häkelarbeit.

Dieses Stiefelchen ist mit weißer Zephyr - und roter
Strickwolle teils in Häkel-, teils in Strickarbeit ausgeführt.
Zur Herstellung desselben häkelt man zunächst den Schuhteil
mit weißer Wolle im Rippendessin , an der Spitze mit einem
Anschlage von 14 M . (Maschen ) beginnend , hin - und zurück¬
gehend , 1 . Tour : Die nächste M . Übergängen , 0 f . M . (feste
Maschen) in die nächsten 6 M . , für 1 Zunehmen 3 f . M . in
die folgende M ., 6 f . M . in die nächsten 0 M . — 2 . Tour:
2 Luftm . (Luftmaschen ) , 1 f . M . in die 1 . derselben, dann
stets 1 f . M . in das Hintere Glied jeder M . der vorigen
Tour , doch in die mittlere M . des Znnchmcns , 1 gleiches
Zunehmen . — 3 . bis 13 . Tour : Wie die vorige Tour , doch
hat mau in den letzten 7 Tonren beim Beginn nur 1 Luftm.
zu häkeln . — 14 . Tour : 1 Luftm ., 15 f . M . in die Hinteren
Glieder der letzten 15 f . M . der vorigen Tour ( die anderen
M . bleiben unberücksichtigt stehen) . — 15 . bis 00 . Tour:
Wie die vorige Tour ; alsdann verbindet man die M . der
letzten Tour mit den ersten 15 M . der 13. Tour von der
Rückseite aus mittelst f . M ., strickt hierauf mit roter Wolle für
den Strnmpfteil , aus den 26 Rippen am oberen Rande

Nr . 11.

Nr . 10 . voräürs -ur SollslbsusarSluo Nr . 11.
Selwibeiißikräius unä vrs .xerte.

lüiörru Nr. 9 UllN 10-1
lüIIäurcliiUA.



Mr . 19 . 12 . Mai 1890 . 36 . Jahrgangs sNr. 19 . 13 - Mai 1890 . 36 . Jahrgangs

Ilr . 20 . Söckchen für kleine Kinder.
Strick - und Häkelarbeit.

Dieses Söckchen ist mit feiner weißer Strickwolle und Stahl¬
nadeln , ausschließlich einer Löcherrcihc , in dichtem Dessin gestrickt
und am oberen Rande mit einer gehäkelten Tour begrenzt ; durch
die Löcherreihe hat man eine Schnur geleitet , deren Enden mit
Quästchen verziert und in eine Schleife gebunden werden . Man
arbeitet das Söckchen vom oberen Rande aus auf einem Anschlage
von 72 M . (Maschen) hin - und zurückgehend , 1 . Tour : 1 M.
rechts, dann stets abwechselnd 2 M . links , 2 M . rechts , doch zu¬
letzt nur l M . rechts . — 2 . bis 47 . Tour : Sämtliche M . wer¬
den so abgestrickt, wie die M . der vorigen Tour auf der Arbeits-
scite gestrickt erscheinen. — 48 . Tour : Ganz rechts . — 49 . Tour:
Stets abwechselnd umgeschlagen , 2 M . links zusammcngestrickt . —
SO . Tour : Ganz rechts . — S1 . bis 63 . Tour : Wie die ersten 47
Touren , doch hat man in der 54 . , 56 ., 58 . und 60 . Tour zu bei¬
den Seiten der mittleren 20 M . , je für 1 Abnehmen , 2 M . zusam¬
men abzustricken. Nach Bollendung der 63 . Tour arbeitet man auf
diesen mittleren 20 M . hin - und zurückgehend , die anderen M . einst¬
weilen unberücksichtigt stehen lassend, für das Fußblatt 2 Touren,
in welchen sämtliche M . auf der rechten Seite links erscheinen, dann
15 Touren , in welchen sämtliche M . rechts erscheinen, doch hat
man in der letzten dieser 15 Touren nach den ersten 2, und vor
den letzten 2 M ., je für 1 Abnehmen , 2 M . zusammen abzustricken.
Nun folgen 24 Touren ganz rechts , doch ist in der 8 ., 12 ., 16.
und 20 . derselben , in gerader Richtung oberhalb der zuvor ausge¬
führten 2 Abnehmen , je ein gleiches Abnehmen auszuführen . Als¬
dann nimmt man an beiden Seiten der letzten Tour die Rand¬
maschen des Fußblattes auf Nadeln und strickt nun auf sämtlichen
M . hin - und zurückgehend noch 25 Touren ganz rechts , doch sind
in der 13 . Tour , je für 1 Abnehmen , an beiden Seiten der mittleren
9 M ., 2 M . zusammen abzustricken und in jeder zweitfolgcnden
Tour , ausschließlich der letzten Tour , in gerader Richtung oberhalb
dieser Abnehmen , gleiche Abnehmen auszuführen . Hierauf verbindet
man die M . der 1 . Hälfte der letzten Tour mit den korrespon-

52 , sowie aus den auf der Rückseite befindlichen Maschengliedern der
mittleren M . des Fußblattcs (doch in gerader Linie mit den zuvor
aufgenommenen M .) 8 M . aufnehmend , 34 Touren im Rippcndessin,
stets abwechselnd 2 M . rechts , 2 M . links und kettet dann die M.
ab . Für die Sohle , von welcher Abb . Nr . 17 einen Teil zeigt , strickt
man von der Spitze aus mit einem doppelten Faden roter Wolle
auf einem Anschlage von 12 M . hin - und zurückgehend, 1 . Tour:
Ganz rechts . — 2 . Tour : * Mit dem I . Ende des doppelten Ar¬
beitsfadens 1 M . rechts , das 2 . Ende von der Rückseite zwischen der
zuvor abgestrickten und der folgenden M . nach vorn geleitet , daselbst
um einen Stab von 2 Cent . Umfang geführt und dann wieder vor
der folgenden M . nach der Rückseite geleitet , vom ^ wiederholt ; zu¬
letzt mit dem I . Ende des Arbeitsfadens 1 M . rechts . — 3 . Tour:
Mit doppeltem Faden , ganz rechts, dann den Stab aus der Schlinge
gezogen . — 4 . bis 67 . Tour : Stets abwechselnd wie die 2 . und
3 . Tour , doch hat man zur Erzieluug der Form in der 5 . und 7 .,
sowie in der 45 . Tour an beiden Seiten je 1 M . zuzunehmen und
hierfür aus 1 M ., 2 M . abzustricken, dagegen in der 33 ., 35 . und
37 ., sowie in der 6l . und 63 . Tour an beiden Seiten je IM . abzu¬
nehmen , wofür 2 M . zusammen abzustricken sind . Hierauf stellt man
nach dem mit Abb . Nr . 23 gegebenen Dessin eine zweite, gleich große
Sohle her und fügt beide Sohlen dem Schuhteil derartig ein , daß
die Schliugcu auf der Innenseite befindlich sind. Die Schlingenreihe,
welche den Ansatz des Strumpfteiles deckt, ist mit einem Faden wei¬
ßer und einem Faden roter Wolle auf ciuem Anschlage von 3 M.
wie die Sohle Abb . Nr . 17 auszuführen und werden die Schlin¬
gen mit der weißen Wolle gebildet . Zur Herstellung der aus 6 klei¬
nen Patten zusammengesetzten Garnitur häkelt man für jede Patte
mit weißer Wolle auf einem Anschlage von 7 Luftm ., 6 f . M . in
die 6 . bis 1 . derselben , dann die Arbeit gewendet , 1 Luftm ., 6 f.
M . in die nächsten 6 M ., 3 f . M . in die übcrgangene M . , 6 f . M.
in die noch freien Glieder der nächsten 6 Anschlagmaschen, die Arbeit
gewendet und auf den vorigen M . zurückgehend, mit roter Wolle 7 f.
M . in die nächsten 7 M ., 3 f . M . in die folgende M ., 7 f . M . in
die nächsten 7 M . Schließlich leitet man durch den oberen Rand des
Strumpfteils eine feine, mit Quästchen abschließende Schnur , iss.ssz;

Xr . 12 . Sxit ^e 2nr (Znrnitnr von Väsolio
Kegenständen . ttäkolarvoit.

Hr . 20 . Söokolien kür kleine Xindsr.
Strick- und ttükolsrveit.

Xr . 16 . Isil der Xäkelsrlzsit -nun
däokolien Hr . 61 und 62.

Originslxrösse. Xr . 19 . Xemdclion kür Xindsr
von 1 — 2 dskren.

Soünitt und Nssolrr . i Rück». d . ScUnitt.
rnustor -UnASns, Xr. XVI, INA . 80.

IZ, Stiokelelisn kür
Mo Kinder. Strick-
mä Mkelerbeit.

Xr. 1? und 2S.>
Xr . 13 . ttnterrook kür Xindsr von 1 —2
4stiren . Leünilt und Nsscür. : Nücks. d.

Sodnittmustsr-IZoAsns, Xr. XV , INA . 77—79.
Xr . 17 . ^ .nskülirnng der inneren

Sollte -u Xr . 15.

Xr . 21 . Xemdcllen kür kleine Xinder.
KcUnibt und VesoUr. : Vorders. d . SollniN-
inustsr-SoAsns , Xr. VII , INA . 19 und 11.

Xr . 25 . Stockkissenktsid.
SeUnitt und Nesekr . - Vorder». d . ScUnittmusIor

Logen», Xr. V, INA . 27—30

MG

I .st20llon . (Hior-iu Xr. 29 und so .) Lssollr. und
Liioks . d . Soünittinu »ter-LoAons, Xr. XVIH, INA . !

?on Xr . 40 . dsckcllen kür Xinder
von 1— 2 dsllren.

Sollnitt und LssoUr . - Vorder». d . Sollnitt-
^76. rnustor-Logons, Xr. IV, INA . 21 20.
41. Lrsgkleid . Sollnitt und Losollr . : Lücks. d
Scllnittrnuster -Logens, Xr. XI, INA . 50 00.

Xr . 32 nnä 33 . Lrs .gins.ntst und Xütcllen.

Logen», Xr. XII , INA. 01—68.

Xr . 34 . Lrsgnnterroek . Xr . 36 . Vindetbeinkteid . Xr . 37. Hn- ug einer Xindervärtsrin.

Xr . 35 . ülorgenklsid kür Xinder von 1— 2 dsllren . Xr . 38 . llät - cllen.

Xr. XIII , INg . 09— 73. rnuster-Logens, Xr. XIX, INA . 83.

Sollnitt
Bordüre und Bteinügnr rnm I,stocken Xr . 26.

TVeissstickorsi.
Xr . 31 . Xsll^korll mit Ständer.
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dierenden M . der 2 . Hälftc von der Rückseite aus , indem man stets die nächste M.beider Hälften rechts zusammen abstrickt und bei Ausführung der folgenden M . ab¬kettet, worauf auch die Nandmaschen der ersten 63 Touren von der Rückseite aus zu¬sammengenäht werden . Für die Tour am oberen Rande häkelt man : ^ 1 feste M.in die nächste Randmasche , 4 Luftmaschen , 1 Stäbchcnmaschc in die 1 . derselben,3 Nandmaschen Übergängen , vom * wiederholt ; zuletzt 1 feste Kettcnmaschc in die 1.
feste M . dieser Tour .

"
fsa,zs ? i

Nr . 31 . Daöykorb mit Ständer.
Der etwa 80 Cent , lange , 45 Cent , breite , mittelst der an den Seiten befindlichenGriffe leicht tragbare Korb ruht in einem 64 Cent,

hohen , mit Rollen versehenen Ständer , welcher wie
ersterer teils weiß lackiert , teils goldbronziert ist.Den Korb hat man in ersichtlicher Weise innen Muüber dünnem Polster , sowie fM,auf dem Verdeck glatt mit
hellblauem Kaschmir beklci - ^
dct und den Ansatz der U
Nähte durch gezähnte Rü - M
scheu ans gleichem Stoff M
gedeckt . Eine etwa 6 Cent,
breite weiße Tüllspitze ziert U
den v orderen Rand des Vcr - M S
dccks und begrenzt die M »gleichfalls ans blauem Kasch - D , <^»

' «V -AüWsM D M 1- 1
niir hergestellten Gardinen . M ls

Nr . 43 und 44 . Pantoffel . ^
Häkelarbeit.

Schnitt : Rucks , d. Schnittmuster -Bogens , Nr . XX , Fig . St.

Der Pantoffel ist mit gelblicher Straußcnwollc , sowieblauer Ternowolle gearbeitet und mit einer mit Lcinenband
eingefaßten Ledersohle verschen. Das mit doppeltem Fadenvon Straußen - und Ternowolle ausgeführte Fußblatt ziert eine
Rüsche und eine Schleife aus visil - or - farbencm Ntlasband.
Zur Herstellung des Pantoffels arbeitet man zunächst die Be¬
kleidung der Sohle , von welcher Abb . Nr . 43 einen Teil zeigt,mit blauer Ternowolle , der Form der Sohle entsprechend , vom
Hinteren Rande aus auf einem erforderlich langen Maschen¬
anschlag beginnend , der Quere nach hin - und zurückgehend,
1 . Tour : (Die Arbeit muß lose ausfallen ) , stets abwechselnd 1
f . M . (feste Masche) in die zwcitfolgendc M . , 1 Luftm . (Luft¬
masche) . — 2 . Tour : 2 Luftm ., dann stets abwechselnd 1 f . M.

in die nächste in der vorigen Tour über-
gangcne Anschlagmasche , die über dersel¬
ben befindliche Luftm . mit umfassend , 1
Luftm . — 3 . Tour : 2 Luftm ., dann stets
abwechselnd 1 f . M . um die nächste f . M.
der vorletzten Tour , die über derselben be¬
findliche Luftm . mit umfassend , 1 Luftm . —
Jede

'
folgende Tour ist wie die vorige Tour

auszuführen , doch hat man der Sohle ent¬
sprechend, an beiden Seiten zu - oder abzu¬
nehmen . Das Fußblatt wird von der Spitze
ans , einen Faden Straußcnwollc mit einem
Faden Ternowolle zusammenfassend , nach
Fig . 84 mit erforderlichem Maschcnanschlage
begonnen und hin - und zurückgehend wie
folgt gearbeitet , 1 . Tour : 2 M . Übergän¬
gen , dann stets 1 h . St . (halbe Stäbchcn¬
maschc) in jede M . — 2 . Tour : 2 Luftm . ,dann stets 1 h . St . in das Hintere Glied
der nächsten M . — Man wiederholt nun
stets die vorige Tour , doch hat man nach
Maßgabe des Schnittes zu - oder abzuneh¬
men und am Schlüsse des Fußblattcs beide
Hälften je besonders zu vollenden . Das

Fnßblatt , sowie die Bekleidung der Sohle
hat man letzterer mit übcrwendlichen

d Stichen gcgenzunähen und den Pan¬
toffel in ersichtlicher Weise mit der

Rüsche und Schleife auszustatten.
fss .zsi)

^ Nr . 46 . Wagen-
M , Stautidccke.

Stiel - , Fischgräten - , Knöt-
chcnstich -Stickcrci und

xviut russs.

lSHMA Die 172 Cent.
lange , 130 Cent,

breite Decke ist
aus modefar-

bcncm Satin
gefertigt,

pMjWßAWMUvX mit einem
8 Cent.

brcitenStrei-
sen von dunkel-

blauem Satin bc-
grenzt und an den

Ecken niit gestickten Fi-
^ guren verziert . Zwei derselben

zeigen einen Pfcrdekopf nebst
Peitsche und Steigbügel , umgeben von
Blätterrankcn , die dritte und vierte,
welche gleichen Blätterschmuck haben,
verschiedene Sportcmbleme , sowie ein
Monogramm . Die Stickerei wird
mit modcfarbcncm und dunkelblauem
waschechten Garn , sowie mit feiner
schwarzer Seide im Stiel - , Fisch¬
gräten -, Knvtchenstich und xoinb
russs hergestellt, und zwar hat man
für die Blätterrankcn nur blaues
Garn zu verwenden . foz .i ??)

Xr . 43 . Peil äer Svbls 2uur
Dautotkel Xr . 44 . Orixinitlxrüsse.

Xr . 44 . Duutoklsl. Häkelarbeit . sHiorru Kr -tZ .)

Xr . 42 . Dsbor -mx kür ein Rei.seki.ggsu . Ltisl - , blucli
? !scbxräteustücb-Ltickerei uuü xoint russs.

Xr . 47 . Reise-
ocker Loluüecke

Mkelarbsid.
(Hierzu Xr. 48 .)Xr . 46 . Vs ^ eu-Stunbäkeke . 3t !el - , klsobxrätsu -, XuStcbsusticb

gtieksrei uuä xoiut russs.

Nr . 47 und 48 . Reise¬
ader Safadecke.

Häkelarbeit.

Unser Original ist aus 4 je 18,
und 5 je 12 Cent , breiten Streifen
zusammengesetzt , die mit olivefarbc-
ner starker Zephyrwolle gehäkelt, mit
olive - und modefarbcncr lOdrähtiger
Wolle (luiris vsloutä ) durchzogen
und mit hcllterracottafarbener Filo-
sellcseide benäht sind . An : Außen-
randc , sowie auf den Vcrbindungs-
touren hat man der Decke mit olivc-
farbencr lOdrähtiger Wolle Ketten-
maschenreihen anfgehäkclt und an
beiden Quersciten in der Weise der
Abb . Franfensträhne eingeknöpft.
Zur Herstellung eines der breiteren
Streifen arbeitet man auf cineni
Anschlage von 25 M . (Maschen)
hin - und zurückgehend , i . Tour : 1
M . aus der zweitfolgenden M . auf¬
genommen und dieselbe mit der auf
der Nadel befindlichen M . zusammen
zugeschürzt , * 1 M . aus der M.
aufgenommen , aus welcher die vo¬
rige M . aufgenommen wurde , 1 M.
ans der folgenden M . aufgenommen
und sämtliche M . zusammen zugc-

» Das zum Pantoffel erforderliche Ma¬
terial ist in den verschiedensten Farben durch.
I . F . Quillt » g , Frankfurt n. M ., Kaiser
strave 8, zu beziehen.

Xr . 49 . Xisiä aus Dei^ e.
Rückunsiobt. <2u Xr. s.)

Rig. l — IS .
' ^Xr . 48 . Dell äer Decks Xr . 47. Mills äer Orixiuulxrösse.
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Nr . 58 . Hut aus
Strohgcflecht.

Der Capotchut aus dun¬
kelblauem groben Strohge-
flccht ist hinten ziemlich spitz,
vorn wenig ausgerundet und
auf der Innenseite am Rande
mit blauem Seidenstoff be¬
kleidet. Zur Garnitur und
zu den Bindebändern hat
man gleichfarbiges , 9
Cent , breites Failleband mit
bunten Carreaux verwendet,
welches vorn in eine Elsaß¬
schleife arrangiert ist ; die
Bindebänder sind hinten auf
dem Hute ineinander geschlun¬
gen und hat man das eine
derselben bis zur vorderen
Mitte geführt . soo, <o9s

Ar . 62 . Amutelst nus Sstcksnlitnv.
Losobr . : Aiiolls . 6 . Fodnittmnstor Aogono.

Ar . 63 . Sonnen-
svNirin süntontensV

Aasebr . : Riialcs . 6

Ar . 64 . Sonnensoüirui.
Assalrr . : Allalcs . 4.

Sdiirittmuztoi -Aogslls.

Ar . 66 . SonnenseUirin (Aniolrer ) .

Der runde Hut aus schwar¬
zem Bastgcflecht hat einen vorn
7. hinten 0 Cent , hohen Kopi
und eine vorn 1K. hinten 8
Cent , breite , daselbst gespaltene
und nach aussen umgebogene
Krempe , der , ZV- Cent , weit
vom Anssenrande entscrnt , eine
gleichbreite , durchbrochene Bor¬
düre von Roßhaar - Phantasie-
gesiecht cingesügt ist . Die
Krnnpc versieht man mit einem
Futter von glattem schwarzen
Tüll , welches am Aussenrande
in flache , am Jnnenrandc in
dichte Plissdsaltcn gelegt wird,
und garniert den Hut mit wei¬
ßem , an der einen Längenseitc
mit schmaler Seidenstickerei ver¬
zierten Schlcicrtüll , der in
leichte Falten geordnet der
Krempe auslicgt und hinten am
Kopsrande in einige Schlingen
arrangiert ist ! außerdem hat
man den Hut in der vorderen
Mitte mit süns kleinen weißen
Straußfedern , deren Stiele zu¬
sammengefaßt sind , ausgestattet.

sSZ,S59s
Ar . 67 . ? oleriuo aus luod unck Summst . Voräornnsicbt . <llior - u Ar . 5t .)

Ldmltt und Losalir . : Vordars . ck. Sollnittmustor -IZogons , Ar . II , I' ig . 14 unck 1o.Ar . 66 . hlnutolot aus ? nsgsmsntsrie . Aücliansiolit,

iAiorru Ar . l!.) Aoscbr . : Rllcllz . d . Scllnittmustvr -Aogonz.
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oberhalb der zuvor mit
1 M . durchzogenen M.
befindlichen Gliede , die
2 . aus dem vorderen
Gliede der letzten der
zuvor aufgenommenen
5 M, , die 3 . um die
M ., um welche die zu¬
vor bezeichnete M.
aufgenommen wurde,
und die letzten beiden
um die nächsten 2 M.
der vorigen Tour,
sämtliche auf der Na¬
del befindlichen M . mit
1 M . durchzogen , die¬
selbe zugeschürzt und
vom ^ wiederholt , doch
hat man , da diese , so¬
wie die folgende Tour

eine Einschicbereihe
bilden , die Tour nach
Maßgabe des Schnit¬
tes nicht bis zum
Schluß auszuführen,
die Arbeit zn wenden
und die 3 . Tour,
stets 1 f . M . in das

vordere Glied der
nächsten M . arbeitend,
herzustellen . Man wie¬
derholt nun stets das
Dessin der 2 . und 3.
Tour , doch hat man
nach Maßgabe des
Schnittes in bekannter
Weise zu - oder abzu¬
nehmen , sowie nach
ErfordcrnisEinschicbc-
reihcn auszuführen.
Zur Erziclung des
Acrmcllochs und der
Schlitze am unteren
Rande läßt man an
betreffender Stelle die
erforderliche Anzahl
M . unberücksichtigt ste¬
hen und legt dieselben
in der folgenden Tour
neu auf . Ist mau in
dieser Weise bis zur
Hinteren Mitte gelangt,
so arbeitet man die
zweite Hälfte im An¬
schluß an diese , in cnt-

Xr . öS . Nut uns Strok
xvSsckt.

Lust-
uuä Rosskua .r - LIis .u-

tusikAcÄeekt.

Bezugsquellen.

fektionS.

Paris : Nmv.
Ooussinet , ruv
lilokvr 43.

Sims , Vvlau»
na ? , ruv lZvilvl >1«
Nauru ? 40.

Nmv . Krack vx,
r uv <>v prvvvnvv  l >2.

Berlin : Bonwitt
u . Littaucr , Beh-
rcnstraße 26- .

Mode -Bazar Ger-
so » u . Comp . : Abb.
I . 2. 4S,  49 , so, Sl,
S7, 64.

M.  Steii ^ Fricd-
richstraße 190 : Abb . 6,
L2, Sk.

Kindcrgardcrobc,
-Hüte und -Wäsche.

Paris : Kranil
maxasin >1» I-vurre.

Berlin : Gebr.
Mosse , Jägcrstraßc
47 : Abb . I », 18— 22,
24 — 28 , 34 — 36 , 28
bis 41.

Sonnenschirme
»nd Hüte.

Berlin : Modc -Ba-
zar Gcrson und
Comp . : Abb . SS- SS.

E . Hartleib.
Markgrafenstraße 32
Abb.  S8  und  S9.

H . Manassc,
Friedrichstrabe 79:

Abb . 60.

Handarbeiten.

Berlin : I . Ley-
scr u . Sohn . Wer-
derscher Markt 10:
Abb . 3 u . 4.

E . Heinze , Fried¬
richstraße 189 : Abb . 8,
42 , 46.

Sticbcl und
Schmidt , Friedrich¬
strabe  78:  Abb.  47 , 48.

Äorbware » .

Angion und
Schnertzel . Wil¬

helmstrabe 123 : Abb.
31.

Xr . kl ) . Nut uns Sxitue.

Xr . K3. Rlsick uns siukurkiFSiu unü sturriertsui Suruk.

Xr . Kl iiuä KL . lküokckou kür Aüückvu von 2 — 3 lkukreu.
Vorcksr - Ullü Rückansickt . Häkelarbeit :. fXlvrxn Xr . 16.)

Seknltt : Vvrckvrs . <i Lobuitttnnstvr -Rogvns , Xr . VI . l ' in  37 — 42.

gegengesetzter Reihenfolge in gleicher Weise , verbindet das
Jäckchen auf der Achsel von 72 bis 73 und arbeitet dann in
die Randmaschen am Halsausschnitt , auf der Rückseite begin¬
nend , 2 Touren wie die ersten beiden Touren des Jäckchens,
und hierauf für die Zackenbordüre am Außenrande in hin¬
gehenden Touren , 1 . Tour : 1 Luftm ., dann stets 1 h . St.
(halbe Stäbchcnmasche ) in jede Randmasche , und im Anschluß
hieran in die M . am Halsausschnitt stets 1 f . M . — 2 . Tour:
1 M . aus dem auf der Rückseite befindlichen wagerechtcn Gliede
der vorigen Tour aufgenommen , ^ 3 Luftm ., 2 M . aus der
2 . und 1 . derselben aufgenommen , 1 M . aus derselben M.
aufgenommen , aus welcher die vor den 3 Luftm . aufgenom¬
mene M . aufgenommen wurde , 2 M . aus den wagerechten,
auf der Rückfeite befindlichen Mafchenglicdcrn der nächsten 2
h . St . aufgenommen , sodaß die vorderen oberen Glieder der¬
selben als Kettcnmafche aufliegen , sämtliche auf der Nadel
besindlichcn M . mit 1 M . durchzogen und zugeschürzt , vom " wiederholt.— 3. Tour : 1 f . M . um die nächste M . der vorigen Tour . * 3 Luftm .,2 M . aus der  2.  und 1. derselbe » aufgenommen , i M . um das auf der
Rückseite befindliche senkrechte Glied der M .. mit welcher sämtliche M.
eines Mustersatzes zugeschürzt wurden , sowie um das senkrechte Glied
der nächsten M . aufgenommen , 1 M . aus den gleichen Gliedern des folgen¬
den Mustersatzes ausgenommen , sämtliche M . mit 1 M . durchzogen und
dieselbe zugeschürzt , vom » wiederholt , doch ist die 3. M . stets aus den
Gliedern aufzunehmen , aus welchen die letzte M . des vorigen Mustersatzes
ausgenommen wurde . Im Anschluss an die letzte Tour arbeitet man
den Krage » , der nach der Außenseite umgelegt wird , nach Fig . 40 und
umgicbt ihn mit der Zackcnbordürc . Alsdann häkelt man nach Fig . 41
den Aermel , an der Naht beginnend , aus einem der Länge derselben ent¬
sprechenden Maschenanschlag in dem bisherigen Dessin , wobei man nach
Erfordernis zu - und abzunehmen hat , verbindet hierauf den Aermel
von 74 bis 7S, fügt ihn dem Jäckchen ein und führt in den unteren Rand¬
maschen den Revers nach Fig . 42 aus . Die Taschcnpattcn werden nach
Fig . 39 vom oberen Rande aus gearbeitet und . nachdem sie wie die Aer-
mclreverS mit der Zackcnbordüre begrenzt sind , nach Verzeichnung den
Vorderteilen ausgenäht . sss .osss

Xr . K4 . RvAvninantel aus imxrü ^ niertem Statk , -:ur Reise
Aneignet . Rückansicht :, «Xiorru Xr . 50 .) Lobnltt unck Rvsobr . :

Hierbei rin doppelseitiger Schniltiilustrr -Sogrn.  enthaltend:  Schnittmuster  z » Abb . Nr . 2, 13 , 19,  21 , 22,  24 , 25 , 28 , 32 — 3K, 38 — 41 , 44 , 49 — si , 57 , 61 , K2, 64.
Verlag der Bazar -Aktien -Gcsellschast «Direktor L . Ullstcin ) in Berlin S4V .. Charlottenstraße II . — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Tcubncr in Leipzig.
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